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Ser kroatische Lauernköuig geslorbeu
Wien, 9 Aug . Wie die Zeitung „Obsor " aus Agram

meldet, ist Stefan Raditsch gestern abend 20 Uhr 55
Minuten gestorben . Er hatte den ganzen Nachmittag
in einem Lehnstuhl verbracht. Der Tod trat ganz plötz¬
lich ein .

Raditsch ist an der Wunde gestorben, die er am 20 . Juni
im Belgrader Parlament von dem Altserben Ratschitsch er¬
halten hatte . Die zähe Natur des 57 -Jährigen hat sich wochen¬
lang gegen den Tod gewehrt, über die Zuckerkrankheit, an
der Raditsch seit Jahren litt , und die Wassersucht , die nach
seiner Verwundung hinzugekommen war, haben ihn nun doch
für immer von der politischen Bühne wie aus dem mensch¬
lichen Leben verwiesen. Im Altserbien wird man jubeln, in
Kroatien trauern, und niemand weiß, obseinTodnichtdas Flammenzeichen zu der großen inner «
Auseinandersetzung werden wird , die seit acht
Jahren über Südslawiens innerpolitischem Schicksal wie ein
Damoklesschwert hängt .

Eins merkwürdige Laufbahn ist mit Stefan Raditschs
Ableben zu Ende . Auf der Höhe seiner Macht nannte eine
deutsche Zeitung ihn den kroatischen Wilhelm Teil, und als
ungekrönten König von Kroatien haben ihn auch diejenigen
anerkannt , die innerhalb des neuen Staats in den letzten
Jahren so ernst mit ihm rechnen mußten . Das Glaubens¬
bekenntnis dieses gewiß nicht gewöhnlichen Mannes war
einfach , kurz und unmißverständlich; als er im August 1925
altferbischen Bauern vor den Toren von Belgrad am Fuß
des Avalabergs sein Evangelium verkündete, um dann mit
den Frauen und Mädchen dieser Bauern den landesüblichen
Reigen , Kolo genannt , zu tanzen , faßte er es in die treffen¬
den Worte : „Der erste Mensch war ein Bauer ,
und als er ein Herr werden wollte , ward er
von Gott aus dem Paradiese vertrieben .

"
Der König war ihm immer nur ein Bauernkönig und der
Staat ein Bauernstaat; alle öffentlichen Gewalten hätten ,
wenn es nach seinem Sinn gegangen wäre , in die Hände
des Bauers gelegt werden müssen , denn der Bauer allein
habe ein gesundes, unbestechliches Urteil.

Bauer von Geburt und der Sohn einer überaus kinder¬
reichen Familie, hatte Raditsch sich mit zähem Fleiß eine
zumindest ungeheuer breite Bildung meist durch Selbst¬
studium angeeignet . Bon Beruf aus Redakteur , hat er fast
sein ganzes Leben lang an der kleinen Zeitung „Slowenski
Dom" in Agram gearbeitet , nebenbei ein bescheidenes Pa¬
piergeschäft geführt und vor allem in Wort und Schrift seine
flammenden Gedanken von der naturgegebenen Führerrolle
des Bauers verkündet. Er sprach fließend gegen zehn Spra¬
chen , war ganz und gar erfüllt von dem Wissen der Gegen¬
wart und hatte sich frühzeitig ein politisches Programm zu¬
rechtgelegt . Den Grund zu der Fäulnis unserer Zeit sah er
in dem verderblichen Einfluß der großen Städte und er¬
wartete die Rettung allein von dem in allen Wechselfällen
des Lebens gesund gebliebenen Bauernstand .

Stefan Raditschs große Stunde war die Gründung der
Kroatischen Bauernparteit im Jahr 1904 , wo er zum ersten
Mal seine Forderung nach einer ^ auernrsaierunq und
Bauernverwaltungauf Grund eines Bauernvarlaments noch
unter der alten habsburgischen Flagge stellte . Nach dem
Krieg trat er sehr bald in e>ne unversöhnliche Ovposition
gegen die südslawische Hauptstadt Belgrad . Ein Ausgleich
zwischen Agram und Belgrad scheint kaum mehr möglich ,
denn für den Umbau des südslawischen Staats hat Raditsch
noch kurz vor seinem Tode die vollständige Trennung Kroa¬
tiens von Serbien mit völliger Unabhängigkeit, eignem Par¬
lament , eigener Verwaltung , Regierung und Armee verlangt
und lediglich zugestanden, daß Kroatien mit Serbien durch
eine Personalunion verbunden bleiben solle. Der südslawischeStaat ist am kritischen Punkte angelangt .

neueste Nachrichten
E . as Douglas in den Relchswlrkschafksrat berufen

Berlin , 9 . Aug. An Stelle des verstorbenen Mitgliedes
Hermann Gebhard ist der Vorsitzende der badischen Land¬
wirtschaftskammer Dr . h . c . Graf Robert Douglas
in Schloß Langenstein, Post Eigeltingen (Baden ) als Mit¬
glied des vorläufigen Reichswirtschastsrats einberufen wor¬
den .

Gewerbeaufsichk durch das Reich?
Berlin , 9 . August. Wie eine Korrespondenz mitteilt , wird

iurzeit im Reichsarbeitsministerium die Frage geprüft, ob
es zweckmäßig sei , den L a n d e s a r b e i t s 8 m t e r n die
Gewerbeaufsicht , die jetzt von den Landesbehörden ausgeübt
i >ird, als neue Aufgabe zu übertragen .

Die evangelische Kirche ln Preußen am verfassnngstag
Berlin, 9 . Aug . Der preußische Kultusminister Becker

hat dem evangelischen Oberkirchenrat der älteren preußischen
Provinzen nahegelegt, in den Kirchen der größeren Orts
hin 11 , August oder am darauffolgenden Sonntag in den

Tagessviegel
Reichspräsident von hindenburg ist von den Rlanne-

übungen in Siel wieder in Berlin eingetroffen.
O

Am 8 . August wurde im Sitzungssaal des ehemaligen
Herrenhauses in Berlin die vierte Jahresversammlung der
internationalen Arbeitsgemeinschaft der Kriegsbeschädigtenund Kriegsteilnehmer eröffnet.

»
Mussolini empfing am Donnerstag General Nobile, der

ihm den ersten Bericht über den Schiffbruch der „ Jlalia"
erstattete.

«Gottesdiensten des Bersassungstags gedenken zu lasten . Der
Dberkirchenrat hat das ministerielle Schreiben an die Konsi¬
storien der Kirchenprooinzen zur Bekanntgabe an die Ge¬
meinden weitergegeben.

Frieders geflüchtet
Weimar , 9 . August. Der wegen Falscheids vom Gericht

verurteilte -frühere Oberstaatsanwalt Dr . Frieders
(Friedländer) in Weimar ist, nachdem das Staatsmini¬
sterium seine Begnadigung abgelehnt hatte, nach Wien ge¬
flüchtet .

Die Verhandlungen zwischen England und dem Hedfchas
abgebrochen

Bagdad , 9 . August. Die Verhandlungen , die zwischen den
britischen Vertretern und dem Wahabitenkönig von Hed-
schas in Djidda stattfanden , sind erfolglos geblieben. Es
handelte sich um die Regelung von Grenzstreitigkeiten zwi¬
schen Irak und den Hedschas . An der Grenze sind Vorsichts¬
maßnahmen ergriffen worden.

Die Kämpfe in Nicaragua
Puerto Labezas , 9 . August. Bei einem Gefecht mit An¬

hängern des Generals Sandino wurde ein amerikanischer
Marineschütze getötet und 3 verwundet . Die Verluste der
Sandinoleute sollen 10 Tote und 3 Verwundete betragen .

Ser HandiverlskammerxrWtz
Das Urteil

Stuttgart, 9 . Slug . Gestern wurden die Verteidigungs¬reden zu Ende geführt. RÄ . Dr . Läpple trat entschiedenfür Freisprechung von Fischer und Siller ein, ebensoRA . Dr . Maier für den Angeklagten Rößler . Es sei
unbestreitbar , daß sie bezüglich der Diäten durchaus in gu¬tem Glauben gehandelt haben, um so mehr als dieselbePraxis auch bei den andern Handwerkskammern üblich fei.

Heute abend wurde das Urteil verkündet.Es werden verurteilt die Angeklagten
Wolf zu 3 Jahren 4 Monaten Gefängnis , wobei 4Monate Untersuchungshaft angerechnet werden ;Dr. Gerhardt zu 2 Jahren Gefängnis , wovon 10Monate Untersuchungshaft angerechnet werden :Klemm zu 1 Jahr Gefängnis abzüglich 10 Monate

Untersuchungshaft:
die Kassiererin Vetter zu 3 Monaten 15 Tagen Ge¬

fängnis , durch die Untersuchungshaft verbüßt ;
der frühere Landtagsabgeordnete und jetzige Präsidentder Handwerkskammer Theodor Fischer erhielt an Stelle

einer an sich verwirkten Gefängnisstrafe von 3 Wochen eine
Geldstrafe von 400 Mark ;

die anderen Angeklagten, nämlich der frühere Reichs¬
tagsabgeordnete Silier , der Schlossermeister Paul Röß¬ler , sowie der Bauwerkmeister Herkomme r , sämtliche
Vorstandsmitglieder der Handwerkskammer Stuttgart , wur¬
den freigesprochen .

GrMerzsg Friedrich
Karlsruhe , S. August. Heule früh 144 Ilhr ist der

ehemalige Großherzog Friedrich II . von Baden im Alker
von 71 Jahren in seinem Palais in Badenweiler gestorben .

Am Sterbebett weilte die Großherzogin Hilda, , der be¬
handelnde Arzt Geheimrat Dr . Schwör er und Hofmar¬
schall von Göhler . Der Großhsrzog war schon längere
Zeit leidend und hak in der letzten Zeit das Palais nicht
mehr verlassen . Die Flagge wurde auf Halbmast gesetzt.Die Kurverwaltung in Badenweiler hat die Konzerte ab¬
gesagt .

Friedrich II . wurde am 9 . Juli 1857 in Karlsruhe als
Sohn des Großherzogs Friedrich I. und dessen Gemahlin

Luise , der Tochter des Kaisers Wilhelms I . , geboren. Er
studierte in Heidelberg und Freiburg und trat dann in den
militärischen Dienst ein. Er war zuletzt KommandierenderGeneral des 8. Armeekorps in Koblenz . Als aber seinWunsch, an die Spitze des in Baden stehenden 14 . Armer-
Korps gestellt zu werden, von Kaiser Wilhelm II. nicht er¬
füllt wurde, zog er sich 1902 aus dem aktiven Dienst zurück .Nach dem Tode seines Bakers übernahm Friedrich II.
am 28 . September 1907 die Negierung in Baden und wurd«
auch dessen Nachfolger als Generalinspekteur der 5. Armee-
inspekkion . Nach der Revolution sprach Friedrich II . für
sich und den Prinzen Max (den ehemaligen Reichskanzler)und dessen Nachkommenschaft den Thronverzichk aus und
lebte seitdem in größter Zurückgezogenheit in Freiburg,Badenweiler , Baden -Baden und auf der Insel Mainau.Die Stadt Karlsruhe hat er nach der Revolution nie mehrbetreten.

Die Ehe des Großherzogs mit Prinzessin Hilda von
Nassau ist kinderlos geblieben ; der Thron wäre nun an
seinen Betker Prinz Max übergegangen. Die KöniginViktoria von Schweden, die einzige Schwester des nun ver¬
storbenen Großherzogs, beabsichtigte in Begleitung des Kö¬
nigs Oskar in den nächsten Tagen wieder Linderung ihresalten Leidens in dem milden Klima von Baden-Baden zusuchen. Ihr körperlicher Zustand ist nach Zeitungsberichtenin letzter Zeit wieder ernster geworden und es erscheint frag¬
lich , ob er es ihr gestattet, dem verewigten Bruder die letzt«Rose ins Grab zu werfen.

Württemberg
Stuttgart , 9. August.

Der ^ "andal von Erbach. Der sogenannte ErbacherSkandal ^urde, wie verlautet , gestern in einer Konferenzinnerhalb der Regierung erörtert . Es ist anzunehmen, daßdemnächst in amtlicher Form dazu Stellung genommen wer»den wird .
Reiche Buchelernke . Wie man aus Waldgegenden hört,gibt es eine reiche Buchelernte, was nur zu begrüßen war«in dem obstarmen Jahr .
Dom Tage. In einem Haus in der Mozartstraße siel «i«Kind aus dem zweiten Stock auf die Straße und erlitt ei»neu Schädelbruch. Der Zustand des Kindes ist sehr ernst. —

Von den täglichen Zusammenstößen mit Autos , Molor«rädein usw . verzeichnet der heutige Polizeibericht wieder
8 Fälle .

Bom 3> ze. Den Verletzungen erlegen . Di«
Radlerin , die am Dienstag nachmittag auf der Kreuzungder Waiblinger - und Karlstraße von einem Auto angefahrenund, da dieses zu schnell fuhr, 10 Meter weit geschleift wurde»
ist in der Nacht auf Mittwoch im Cannstatter Krankenhaus
ihren schweren Verletzungen erlegen. Der Fall ist um so
tragischer, als das Mädchen die einzige Tochter ihrer Eltern
war . Dieses Opfer ist, wie die . Cannstatter Zeitung " schreibt,
nicht das erste und wird wohl auch nicht das letzte sein , das
die Waiblinger Straße fordert , denn die Waiblinger Straß«
ist eine Rennstrecke geworden.

Aus dem Lande
Aeuerbach, 9 . August. Brand im Holzlager . Inder hiesigen Möbelfabrik Zink in der Backofenstraße brannte

heute früh, wohl infolge Kurzschlusses , der Holzlagerschuppenmit einer daran gebauten Werkswohnung völlig nieder. Der
eigentliche Fabrikraum blieb verschont .

Ludwigsburg . 9 . August. VomHeilbad Hoheneck .Im Heilbad Hoheneck wird demnächst der 30 000 . Badegasterwartet.
Sindelfingen, 9. Aug. Unfall . Der erst seit acht Ta»

gen in den Daimlerwerken beschäftigte 23jährige ledigeSchweißer Paul Kienle aus Warmbronn brachte di«
rechte Hand unter die Schlagscheere , wobei ihm vier Fingerabgeschnitten wurden .

Hali, 9 . August. IV . Landesschweineschau mit
Versteigerung . Die Württ . Landwirtschaftskammerveranstaltet vom 8 .—10. September ds . Js . in SchwäbischHali die IV . Landesschweineschau. Zur Ausstellung gelangen120 Eber und Sauen . Am Sonntag, den 9 . September ,nachmittags 2 Uhr ist eine öffentliche Schweinezüchterver¬
sammlung mit Vorträgen aus dem Gebiet der Schweine¬
zucht vorgesehen. Am Montag, 10 . September , findet von
vormittags 10 Uhr ab eine Versteigerung statt, bei der Eber-
und Zuchsauen vom Schlag des schwäbisch - höllischen
Schweins aus den ersten Zuchten des Landes zur Verstei¬
gerung gelangen.

Von der Jagst, 9 . Aug. Die Schäden der Trok -
kenheit . Die Trockenheit beeinträchtigt sehr die Zwetsch-

1

nachteilig zu wirken.



rvildbsk O . -A . Nagold, 9 . August. PlötzlicherTod .
Der 44 I . a . aus Bösingen stammende und hier wohnhafte
Schneider Christian Binder wollte seine im Nagolder
Krankenhaus totkrank darniederliegende Frau besuchen und
fuhr mit dem Rad fort . Zwischen Wildberg und der Pfron-
dorfer Mühle stürzte er vom Rad und blieb tot ilegen. Ein
Herz- oder Hirnschkag hatte seinem Leben ein Ziel gesetzt .

llntertalheim O . - A . Nagold, 9 . August. Großfeuer .
Gestern nachmittag , während die meisten Ortsbewohner auf
de n s eld mit der Ernte beschäftigt waren , brach in der
Scheuer des Zimmermanns Franz Möhrle ein Brand aus ,
dem auch das zugehörige Wohnhaus sowie das Wohnhaus
des Landw -rts Klemens Klenk und die gefüllte Scheuer des
Andreas Köhler zum Opfer fielen . Bei den Rettungsarbeitsn
erl . tt der frühere Darlehnskassenrechner Lauer Müler
schwere Verletzungen.

linier dem Verdacht , den großen Brand in Emmingen
vorsätzlich verursacht zu haben, wurden zwei Brüder, die in
einem der abgebrannten Häuser wohnten, verhaftet .
Der Gesamtschaden beziffert sich auf etwa 130 000 Mark .

In Simmersfeld wurde ein Besitzer des dort am
Montag abgebrannten Hauses wegen Verdachts der Brand¬
stiftung in Hast genommen.

Rotkenburg, 9 . August. Schadenfeuer . Im Dresch¬
maschinenbetrieb von Landwirt Lang auf dem Sülcherhof
warf ein bei der Dreschmaschine Beschäftigter ein Streichholz
weg . Alsbald sing das umherliegende Stroh Feuer und bin¬
nen einer Viertelstunde war der ganze Schuppen mit zwei
stark beladenen Erntewagen und der Dreschmaschine im
Wert von 8000 Mark ein Raub der Flammen geworden.

Tuttlingen , 9 . August . Einbrecher . Nachmittags
drang der ledige Schreiner K . Wößner von hier in die Woh¬
nung der Wirtsleute Kunz z . Becher hier ein . Er hatte sich
vorher im selben Haus Brechwerkzeug verschafft , mit denen
er sich Einlaß in die Wohngelasse verschaffte . Wößner wurde
in der Wohnung überrascht, worauf er sich mit drohender
Haltung den Weg ins Freie bahnte . Nach längerer Jagd,
verfolgt von der Polizei und Civilpersonrn , gelang es schließ¬
lich , den Täter festzunehmen.

Geislingen a. St . , 9 . Aug. Eine historische Pfeife .
Eine Tabakspfeife mit seltener Vergangenheit befindet sich
im Besitz von Schlossermeister E . Jta . Auf der Pfeife , die
einen Meerschaumkopf hat, ist die Jahreszahl 1812 einge¬
graben . Nach der Aussage des Besitzers soll Napoleon I.
diese in Moskau geraucht und auf der Flucht verloren haben,
ein Altenstädter Veteran aus damaliger Zeit hob sie auf
und brachte sie in gutem Zustand nach Haus , wo sie lange
verborgen war und jetzt ab und zu geraucht wird .

Neufra O . - A . Riedlingen , 9 . August. Brand . Nachts
brach in dem Haus des Landwirts Münst Feuer aus, dem
die Scheune mit dem angebauten Wohnhaus zum Opfer
fiel.

kihlegg O . -A . Wangen , 9 . August. Großer Wal ti¬
sch a den . Die entfesselten Elemente in der Samstagnacht
haben hier auch bedeutenden Waldschaden angerichtet. In
den Waldteilen Wolfgarten und Schanz, teils wolfeggisch ,
teils zeilisch, liegen 2000 bis 2500 Festmeter kreuz und quer
am Boden . Es muß sich ein Windtrichter mitten in den
Hochwald heruntergesenkt und den hundertjährigen Bestand
wie Strohhalme hingelegt haben.

Langenargen a . Br ., 9 . August. Von der Trans¬
mission e rfaßt . Der aus Rottenburg stammende, 22
I . a . Maschinist Stier kam beim Bedienen einer Maschine
einer Transmission zu nahe, wurde von dieser ersaßt und so
gräßlich verstümmelt, daß der Tod sofort eintrat.

Friedrichshafen , 9 . Aug. Unbefriedigende V o-
denseefischerei . Durch die anhaltende große Hitze sind
die Fangverhältnisse außerordentlich schlecht . Von Güttingen
bis Bregenz und von Rorschach bis Meersburg wird mit
dem Klusgarn kein Blaufelchen mehr gefangen. St . Gallische
und Thurgauische Klusgarnfischer trifft man bei mageren
Tagesfängen bei Ueberlingen, Sipplingen , Dingelsdorf und
Bodman . Die Schwebnetzfischerei ruht seit 10 Tagen voll¬
ständig. Heute haben Schwebnetzfischer in 25—30 Netzen ,
die zusammen eine Länge von mehr als zwei Kilometer auf¬
weisen, ganze 5 Blaufelchen herausgebracht . Der Kretzer hat
schon im Laich völlig versagt. Seit dem Jahr 1911 hat man
keine solch schlechten Fangverhältnisse mehr gehabt. Es sieht
so aus , als ob der Bodensee keine Fische mehr hätte.

Vit Lkdi» von AslleiMgri».
Roman von E. Bastian - Stumpf .

N Cop^riebt b^ K. L H. Greiser , G.m.b .H., Rastatt.
„Was Sie soeben sagten , war nicht eines edlen Cha-

rakters würdig, es war grausam" , entgegnete sie leise.
„ Und schmerzt unendlich .

"
Der Baron hob die Hand. „Ich glaube , man kommt ."
Und da auch Herta Schritte hörte, bezwang sie sich.

Sie trat weg von ihm an den Tisch und fing in leichtem
Tone an zu sprechen .

„ Wie mein Mann mir sagte , bestehen Sie darauf ,
Anneliese alsbald in Ihr Heim zu führen."

Breitenfels widerstrebte es, auf den leichten Ton einzu-
gehen , und der Zauber, mit dem sie ihn umsponnen , ver¬
schwand . Er hätte lieber das quälende Alleinsein beendet
und wäre weggegangen, aber unhöflich durfte er gegen die
Stiefmutter feiner Braut nicht fein, nachdem er sie soeben
gekränkt. Er verneigte sich leicht.

„Es ist mein eigener Wunsch.
"

„Und warum — warum fo schnell"
, fragte sie hastig

und erschrocken.
Breitenfels richtete sich zu seiner ganzen stattlichen

Hohe auf und sah sie fest an . Was er jetzt sagen würde,
traf sie von neuem in das Innerste und das sollte die
Genugtuung sein für das, daß sie ihn in ihre Netze lockte
und ihn dann in der Stunde der Gefahr verriet.

„Weil ich Anneliese sobald wie möglich in meinem
Hause und in meinem Herzen eine Heimat geben will , die
sie hier nicht hat .

"
Mit großen Augen starrte sie ihn an , sie glaubte nicht

recht zu hören .
„Sie lieben Anneliese doch nicht "

, stieß sie heiser und
voll Unruhe hervor.

Ein Gefühl innerlicher Befriedigung erfüllte ihn und
machte sein Herz leicht , als er ihre schlecht verhehlte Auf¬
regung und Eifersucht bemerkte.
. »Meine Braut liebt mich mnig und das will ich ihr

Münklingen OA . Leonberg, S. Aug. Scharlachepl »
demie . Seit einigen Tagen tritt unter den Kindern hier
der Scharlach auf. Vis jetzt werden meist kleinere Kinder
befallen . Die Krankheit nahm bisher einen guten , wenn auch
langsamen Verlauf , so daß noch keine Todesfälle zu ver-

zeichnen sind. Die Krankheitsfälle sind aber noch im Zu¬
nehmen.

Mrchheim u. T>. 9 . Aug . Schwere Unfälle . In
Dettingen stürzte der 42 I . a. Landwirt Jakob König von
seinem Wagen und wurde überfahrest. Im Bezirkskranken¬
haus verschied er . — Auf der Straße zwischen Reudern und
Kirchheim fiel der Pächter zum Lamm , H . Henzler von Neu¬
sten , von einem Lastauto und erlitt tödliche Verletzungen .

Stellen a. k. Al ., 9 . August. Heide - und Wald¬
brand . Vormittags brach durch Unvorsichtigkeit eines
Schäfers- auf dem ehmaligen Truppenübungsplatz Heuberg,
etwa 4 Kilometer nordwestlich des Lagers , ein Heidebrand
aus , der rasch bedrohliche Formen annahm . Das Gras der
Heide , die als Schafweide benützt wurde, ist auf eine Länge
von 1200—1500 Meter und eine Breite von etwa 400 Me¬
ter abgebrannt . Ebenso haben kleinere Waldteile mehr oder
weniger Schaden erlitten .

Lindau, 9 . Aug . Auf dem Pfänder stock abge¬
kürzt . Auf dem Weg zum sog . Haggen gegen Lochau
kürzten der Gastwirt zur Bregenzer Klause , Gustav Mon¬
de r l i k , und sein Schwiegervater, Johann Steger , etwa
300 Meter unterhalb des Gasthauses Haggen ab. Sieger
konnte mit einem Seil gerettet werden, da er sich an einem
Baum festhiekt. Wonderlik, der über zwei 7—8 Meier hohe
Felswände abgestürzt war und bewußtlos liegen blieb ,
konnte erst am anderen Tag mit schweren Verletzungen ge¬
borgen werden.

vom bayerischen Allgau, 9 . Aug . OpferderBerge .
— Mit einem gestohlenen Motorrad verun -

lückt . Der Sohn des Schreinermeisters Karl Feuerle in
indenberg ist bei einer militärischen Uebung der Reichs¬

wehr im Kasernengebirgs tödlich abgestürzt. — Der Zim¬
mergehilfe Wilhelm Hon old von Ämendingen stahl in
einem Gasthaus in Memmingen ein Motorrad, fuhr aber
b*i Schwaighausen gegen ein Straßengeländer und wurde
vom Rad geswleudert, so daß er bewußtlos liegen blieb .

Lokales .
Wildbad , 10. August 1928 .

Landeskurtheater . Freitag abend 8 Uhr wird Sieg¬
fried Geyer 's erfolgreiche Lustspielneuheit „Kleine Ko¬
mödie" , die zu den besten der modernen Lustspielliteratur
zählt , wiederholt . — Samstag abend 8 Uhr gastiert der
allseits beliebte und bestbekannte Operettenbuffo Norbert
Scharnagl vom Stadttheater Kaiserslautern in Lehar 's
erfolgreichster Operettenneuheit „Paganini " . „Paganini ,
ein Meisterstück Lehar 's, , das sich insbesonders durch ent¬
zückenden Melodienreichtum auszeichnet und auch in der
Instrumentierung hervorragend ausgearbeitet ist . Kein
Wunder, wenn Paganini bis heute über fast sämtliche
Bühnen des In - und Auslandes gegangen ist und überall
denselben großen anhaltenden Erfolg zu verzeichnen hatte.
Gerade z. B . „Gern Hab ' ich die Frau 'n geküßt" hat längst
Weltpopularität erlangt. Von besonderem Interesse sind
auch die beiden großen Molinsolis , die von Herrn Kon¬
zertmeister Hans Rohm gespielt werden . Die Titelpartie
liegt in Händen von Erich Marx.

Kurtheater Wildbad . „Der Hexer .
" Kriminalkomödie

von Wallace . Es muß eine ganz besondere Bewandtnis
mit einer Komödie haben , wenn sie in so kurzer Zeit die
Bühnen des In - und Auslandes erobert und Hunderte
von Aufführungen erlebt . Der Eindruck dieser 6 Bilder
ist fascinierend ; die Spannung steigert sich zur Erregung
von Bild zu Bild . Das Stück hat einen raffinierten
Aufbau, ist reich an Handlung und der Dialog fließt.
Neben einer Fülle von aufregenden Momenten ist es
reich an komischen Zwischenfällen, die den geängstigten
Zuschauer wieder zu sich kommen lassen — Die Auffüh¬
rung verlief glänzend . Sie erfordert viel Fleiß von je¬
dem Einzelnen , bis alles so sitzt, daß es Schlag auf
Schlag geht . Ein schönes Stück Arbeit war es wohl für

den Spielleiter Heinz Plankemann , bis die einzel¬
nen Rollen so herausgearbeitet waren . So etwas kann
man aber nur mit ganz hervorragenden Schauspielkräften
unternehmen . Der Oberinspektor Bliß war durch Heinz
Plankemann trefflich gekennzeichnet. Ist seine Tä¬
tigkeit als Detektiv etwas rätselhaft , so liegt sie bei Lud¬
wig Lang als 2 . Detektiv klarer vor Augen . Eine
dankbare Nolle übrigens für Lang. Richtig wie im Amt
saß Herten als Gerichtschef hinter dem Bürotisch .
Wohl unübertrefflich als Sträfling ist Fischer - Achten .
Mit Galgenhumor würzt er die ernstesten Situationen .
Ein rätselhaftes Wesen führt der Rechtsanwalt Messer,
wahrheitsgetreu vorgelebt durch Marlitz . Er lebt in
seiner Rolle wie kein zweiter. Ein weiteres Rätsel bleibt
die Tätigkeit des Doktors und Hellsehers Lomond . Josef
Schmitz hat ihn richtig verkörpert. Die Verwaudlungs-
szenen am Schluß gingen gerissen schnell . Ganz vorzüg¬
lich spielte auch wieder Loose als Jone . Die weiblichen
Rollen hatten Thea K r a u ß und Delly Brahm inne.
Das vieldeutige Wesen der A » n Miiton hat in Thea
Krauß eine vorzügliche Darstellerin gefunden . Da ist die
Rolle nicht bloß gespielt, sondern gelebt. Eine kleine
und nicht besonders dankbare Rolle hatte Delly Brahm ,
aber sie wurde ganz hübsch durchgeführt . Auch die üb¬
rigen Herrenrollen waren angepaßt. So konnte es an einem
Erfolg nicht fehlen . Das Publikum war so in den Rät¬
seln vertieft , daß man oft den Beifall vergaß . Und nun
bleibt erst recht die Frage offen : Wer ist der Hexer ? X.

Schubert-Ehrung in Wilbbad .
Schubert - Ehrung — 4 . Tag . „Das Dreimäderlhaus ",

von Berts . „Schwammerl (Franz Schubert) , der Roman¬
held , ist auf dem Theater im „Dreimäderlhaus" sichtbar
geworden . Wir wollen davon nur sprechen . Sentimen¬
talität ? Gewiß , auch Kitsch , billige Seligkeit und musi¬
kalisch nicht zu rechtfertigen . Aber selbst hier noch spürt
man das Reine , das echte Urbild .

" So der Biograph,
der als Musiker von seinem Standpunkt aus recht hat.
Aber dazu kommt ein Anderes. Was weiß die große Masse
des Publikums vom Schubert-Franzl ? Und gerade in einer
Schubertwoche wäre es doch angezeigt , daß man den Men¬
schen auch von dem Gefeierten erzählt . Ist doch gerade
das ganze Schaffen Schuberts ein seelisches Widerspiel
seiner Lebensereignisse. Hier kommt die Operette dem Be¬
dürfnis entgegen . Man lernt Schuberts Freunde kennen,
einen Dr . Schober , der von so großem Einfluß auf
ihn war, einen Sänger Vogl, der als Erster Schuberts
Lieder sang und verbreitete . Schubert tritt als Mensch dem
Publikum näher. Man sieht „seine Stille , seinen gelasse¬
nen Verzicht, seine Freude, seine Melancholie , das Ver¬
kanntsein " , und erlebt „sein Wien "

, indem man in Musik
schwelgte nicht bloß in den vornehmen Häusern der Ari¬
stokratie, sondern auch in den behaglichen Räumen des
behaglichen Bürgertums . Es war jene Zeit, wo man
schwärmte vom

„singenden , klingenden , Fröhlichkeit bringenden,
Herzen bezwingenden Lied aus Wien" .

So bildet die Operette eine Illustration zu Schuberts
Leben und hat nach dieser Seite ihre Berechtigung . Und
wer will es uns verdenken, wenn wir an dem Schicksal
des Meisters im Grunde des Herzens teil nehmen , wenn
seines Lebens Leitmotiv ist :

„Nicht klagen, was dir bestimmt, mußt tragen .
Halt stille ! Es ist des Schicksals Wille ."

Wir spüren tatsächlich das Reine, das echte Urbild .
Und wenn auch die Musik nur „nach Schubert" ist , wenn
sie stark sentimental klingt , aber sie gefällt und manche
Schubertmelodie ist dadurch populär geworden . Möge man
doch auf andere Weise versuchen, Schubert populär zu
machen.

" —
Und nun zur Operette selber. Wenn man vieles in

der modernen Operettenproduktion mit -Recht als Kitsch
bezeichnen kann , so steht „Dreimäderlhaus" turmhoch über
anderen. Sie ist rein und keusch , voll Poesie , hat gesunde
Mischung von Tragik und Humor. Bitte, meine Herrn ,
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vergelten . Das grenzenlose Bert auen , das sie in mich
setzt , werde ich nie täuschen, und wenn man mich noch so
sehr dazu zwingen will . Meine Zuneigung zu ihr ist zu
groß , daß ich diese erzwungene Verlobung nicht lösen
werde, so sehr Sie auch darauf dringen."

Herta stand wie betäubt. Eine flammende Nöte der !
Scham überflutete ihr Gesicht bei seinen Worten , um
gleich darauf einer tiefen Blässe Platz zu machen . Ihre
Augen hingen starr und glanzlos vor Weh an ihm . Mit
einem Male kam ihr die grausame Gewißheit , daß sie ihn
mit ihrem Spiel für immer verloren hatte und sie fürch¬
tete sich plötzlich vor einem weiteren Eheleben mit Otto von
Wolferdingen . Geistesabwesend sah sie in Achims hartes,
kaltes Gesicht , aus dem alle Weichheit und Liebe wegge¬
wischt war. Sie wußte nicht , was sie redete, als sie tonlos :
fragte:

„Also deshalb bestehen Sie auf einen kurzen Braut¬
stande ?"

„Ja — meine gnädige Frau . .
Die Antwort klang wieder so kalt und höflich , daß ein

Schauer durch ihren Körper ging . Ein gezwungenes,
müdes Lächeln erschien auf chren Lippen .

„So habe ich Mich auch da in Ihnen getäuscht — ich
glaubte — Sie würden diesen Wunsch nur aussprechen,
um von meiner Nähe befreit zu werden . Das wäre mir
schrecklich gewesen . . ."

Sein Antlitz wurde noch ernster , sie dauerte ihn unend¬
lich, aber er durfte nicht weich werden . Ein bestrickender
Reiz lag über ihr. in der unbewußten Hilflosigkeit, in dis

sie
'
seine Worte versetzten . Als sie ihn aber vann wieder

flehend anblickte , stieß es ihn ab — sie als Frau eines
andern, und wenn er ein kranker Mann lvar , mußte seine
Zuückhaltung achten und durfte sich nicht so weit vergessen.
Schon ihr weiblicher Stolz hätte sie davon abhalten sollen .

„Ta befanden Sie sich allerdings in einem Irrtum ,
denn ich habe keinen Grund , Ihre Nähe zu scheuen und
möchte kein unnützes Gerede verursachen . Als zweite Mut-
ter meiner zukünftigen Frau wird sich auch später ein
freundschaftlicher Verkehr nicht vermeiden lassen ."

Sein ganzes Benehmen ließ Herta erkennen , daß sie in
seinem Leben nicht mehr mitsprach und abgetan war. Das
war furchtbar , und noch dazu denken zu müssen, sie selbst
hatte ihn auf diesem Weg in Annelieses Arme geführt. Der
stolze , gerade Charakter Achims ließ kein falsches Spiel zu,
er würde sie auch nicht mehr begehren, wenn sie beide frei
voreinander stehen würden . Sie kannte ihn genau und
darum wollte sie sich nicht darein finden , ihn für immer
verloren zu haben . In ihrem Herzen brannte die Sehn¬
sucht nach seiner Liebe mehr als je und sie wußte nicht , wie
sie das Leben ohne sie ertragen konnte . Ein Trost in ihrem
Leid war es , daß er in ihrer Nähe blieb und sie konnte so
oft es anging in Breitenfels erscheinen . Das wurde ihr
das Dasein ein wenig erträglicher machen . Sie wollte
noch nichts verloren geben , sondern alles daran setzen und
das wieder erwecken, was ihre Handlung der chm vernichtet
hatte. Er hatte sie tief und leidenschaftlich geliebt und
eine solche Liebe starb nicht so schnell — das fühlte sie an
sich selbst . . .

Jetzt hieß es für sie Geduld und Ruhe , damit niemand
bemerkte, was in ihr vorging . Dann würde sie Mittel
und Wege finden , die ihn zu ihr und in ihre Arme zurück¬
führten. Aber vorsichtig mußte sie zu Werke gehen. Ihre
innerlicher Erregungen wiesen sie auf alle Möglichkeiten,
die sie zv- Ziele führen mußten . Am besten war die Ge¬
wißheit - wenn sie die Erbin von Wolferdingen war —
dann würde es ein leichtes sein, von neuem Macht über
ihn M gewiMLN , . . ^ . _ —



nachmackien. Aber etwas Besseres , ohne die Mängel vom
„Dreimäderlhaus" . —

Ueber die Aufführung kann es nur e i n Urteil geben :
Sie war glänzend . Ohne Ausnahme verdient jeder un¬
eingeschränktes Lob . Es wäre unrecht, wollte man einen
oder eine hervorheben . Immer und immer wieder wurden
die Schauspieler gefeiert, bald für gesangliche, bald für
schauspielerische Leistungen . Herr Bauer als Spielleiter
kann diesen Abend als „ganz hervorragend gelungen "
buchen . Lobend erwähnt sei auch die Ausstattung der
Bühne, die stilechten , schönen Biedermeierkostüme, auch die
lebenswahre Maskierung, besonders des sehr ähnlichen
Schubert-Franzl . Er war nicht bloß „ein dicklichter Herr
mit 2 Koteletten "

. Ein besonderes Lob gebührt unserem
Orchester mit seinem Kapellmeister Rypinski, die mit Liebe
sich der Musik annahmen. — Die Aufführung der Ope¬
rette bekam durch die derzeitige Schubertwoche eine beson¬
dere Note . Aus diesem Grunde wurde der Abend eröff¬
net mit der Ouvertüre „Rosamunde" . Sie schuf mit ihrem
Eingangsmotiv eine weihevolle Stimmung . Andachtsvoll
lauschte das Haus der herrlichen Musik, delikat dirigiert
von Rypinski . Darauf hätte ich eine längere Pause
gewünscht, denn hier , als die Operettenmusik einsetzte (aber
nur hier am ganzen Abend ) , war ich in meinem musika¬
lischen Gefühl verletzt . Zu Beginn des 2 . Akts hatte man
eine Einschaltung gemacht. Man verband die Hochzeits¬
feier der Töchter des Hofglasermeisters Tschöll sinnreich mit
einer Ehrung Schuberts. Am Klavier saß Herr Marc als
Franz Schubert und begleitete gewandt, sinnvoll, mit echt
Schubert'schem Gefühl . Frau Rypinski sang an Stelle von
Frl . Hillengaß den „Wanderer" und „Heidenröslein " . Wir
bewunderten die Schönheit der Stimme, die wohlartiku¬
lierte Aussprache und vor allem die Charakterisierung jeder
der 3 Strophen vom „Heidenröslein " . Ebenso fein nüan -'
ciert sang Herr Kiefer 2 Lieder, besonders schön und see¬
lisch vertieft „Du bist die Ruh" . S 'o singt man Schubert
und so spielt man ihn , daß man den Geist des Heros
fühlt. Wahrlich , das war eine Weihestunde , wie wir sie
nicht in einem Festsaal erleben können . Das Publikum
anerkannte die herrlichen Leistungen und feierte vor allem
Herrn Marx mit herzlichem Beifall. — Wenn es länger
dauerte wie sonst , was tut 's ? Wir waren alle von Herzen
dankbar . Wir wünschten, „Dreimäderlhaus" bald wieder
zu sehen . X.

*
Aum Eisenbahnverkehr am verfassungskag. Es wird da¬

rauf aufmerksam gemacht , daß die in den Fahrplänen mit 8
bezeichneten Züge im Bezirk der Reichsbahndirektion Stutt¬
gart am 11 . August, dem Verfassungstag, nicht verkehren,
sofern ihre Aufführung im Fahrplan nicht ausdrücklich ver¬
merkt ist , wie z. B . bei der Strecke Freudenstadt—Kloster¬
reichenbach—Gernsbach—-Rastatt.

ep . Im Kampf gegen den Schmutz . Erfreulicherweise
mehren sich die Stimmen , die auf eine wirksamere Durchfüh¬
rung des Gesetzes zum Schutz der Jugend gegen Schmutz
und Schund drängen . So wurde auch auf der letzten Gene¬
ralversammlung des Vereins Katholischer Deutscher Lehre¬
rinnen eine Entschließung gefaßt, in der eine Erweiterung
des Gesetzes dahingehend gefordert wurde, „daß auch ge¬
troffen werden , die Auslagen von Bildern und Zeitschriften,
die neben dem Text auch durch die Illustrationen verderb¬
lich auf die sittliche Entwicklung unserer Jugend wirken und
die Würde der Frau herabziehen".

Mehr als 300 000 Ehepaare wohnen bei verwandten.
Nach der Reichswohnungszählung vom 6. Mai 1927 beträgt
die Zahl der Haushaltungen und Familien , die keine selb-
ständigb Wohnung haben, in den Großstädten rund 481 000 ,
in den Mittelstädten rund 80 000 . Davon leben in den
Großstädten mehr als 254 000 oder 52,7 v . H . , in den Mittel¬
städten 49 000 oder 61 v . H . junge Paare bei Verwandten ,
vor allem bei den Eltern .

Die Perseiden . Aus dem Nordosten, scheinbar aus dem
Sternbild des Perseus kommend , sieht man in der Zeit
vom 10. bis 14 . August, besonders zahlreich am 10 . August

Während sie sinnend dastand , War Achim Breitenfels
leise aus dem Zimmer gegangen . Ein Stein schien ihm
von der Brust genominen zu sein , seit es klar zwischen ihm
und Frau von Wolferdingen geworden war . Nun sie seine
Gesinnung kannte , ließ sie ihn sicherlich unbeachtet und er
konnte seine Leidenschaft zu ihr ganz unterdrücken . An
Annelieses reinem Wesen , ihrem Vertrauen und edlen
Stolz wollte er genesen , und eines Tages zog auch die Liebe
zu ihr in sein Herz ein.

Achim suchte seinen Schwiegervater auf, und er war
sicher, seine Braut bei ihm zu finden . Zwischen den beiden
hatte sich ein herzliches Verhältnis angebahnt, wenn auch
Anneliese immer noch schweigend aus dem Zimmer ging ,
wenn Herta eintrat . Anneliese weilte jetzt viel bei ihrem
Vater , sie erzählte ihm — las ihm vor , aber nur wenn sie
sich allein befanden , und sonderbarerweise, die schöne Frau
ließ das Mädchen gewähren .

Otto Wolferdingen sah immer noch sein höchstes Frauen¬
ideal in Herta und Anneliese ließ ihn bei dem Glauben .
Sie kämpfte nicht mehr gegen die Frau , von deren Falsch¬
heit sie überzeugt war, seit sie wußte , die geringsten Auf¬
regungen brachten den Vater an den Rand des Grabes.
Mochte der Vater in Gottes Namen sein Scheinglück be¬
halten , sie fand ja bald Ersatz für das, was sie hier ent¬
behrte bei Achim . Und wenn sie die anmaßende und quä¬
lende Art Hertas nicht mehr aushielt, dann floh sie zu
Onkel und Tante Meerseld , dort bei diesen gütigen , liebe¬
vollen Menschen holte sie sich neue Kraft für die ja nur
noch kurze Zeit ihres Aufenthalts im Vaterhause .

Achim Breitenfels weilte gern bei Anneliese und ihrem
Vater . Es ging von dem lieblichen Mädchen ein holder
Zauber aus , der ihm den Glauben an reine Frauen zu¬
rückgab . Durch Annelieses sanftes Wesen , das von ihrem
e^ en Herzen sprach , genas er mehr und mehr von der Lei-
dknschift , die ihn zu Herta zog . Mit ihrer gleichbleiben -
den Güte wuchs sie ihm mehr und mehr ans Herz und er
stellte oft zwischen ihr und Herta Vergleiche an . Da be¬
merkte er zum ersten Male, welch stolze Schönheit seineBraut war, sie hatte nichts von der koketten GefallsuchtLertas an sich.
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nach Mitternacht , bei klarem Wetter leuchtende Meteore am
nächtlichen Himmel dahinschießen . In der astronomischen
Wissenschaft nennt man sie die Perseiden - Meteore .
Der Mailänder Astronom Skiaparelli hat den Nachweis ge¬
führt , daß es Teile des Kometen 1862 III sind , von dem die
Meteore sich einst losgelöst haben, um hinfort als Stern¬
schnuppenschwärme in eigener Bahn unsere Sonne zu um¬
kreisen . Alljährlich im August durchkreuzt die Erde diesen sehr
breiten Meteorschwarm, und schon lange vor dem 10 . August
und ebenso nach dem 14. August zeigen sich einzelne ihn
ungehörige Körperchen.

Kieme Nachrichten ans aller Veit
Eine Ausstellung des Aberglaubens . Bei dem Inter¬

nationalen Medizinischen Kongreß in Budapest, zu dem 500
Fremde und über 2000 ungarische Aerzte im September er¬
wartet werden , wird eine „ Ausstellung des Aberglaubens "
stattfinden , die von dem Direktor des Budapester Hygiene¬
museums, Dr . Gortoay , geschaffen wird. Es werden hier
u . a . die Methoden der Wahrsager , Zauberer , Hellseher , Ge¬
sundbeter usw . vorgesührt ; alle sog . „Wunderkräuter "

, zahl¬
reiche Zauberformeln und ähnliches wird ausgestellt.

Klemm zu lebenslänglicher Zwangsarbeit „begnadigt" .
Der ehemalige deutsche Fremdenlegionär Klemm , der be¬
kanntlich wegen Unterstützung Abd el Krims zum Tod ver¬
urteilt worden war, ist durch den französischen Staats¬
präsidenten zu lebenslänglicher Zwangsarbeit begnadigt
worden.

Schweres Bootsunglück auf dem Main. Zwei Leipziger
Studenten , die sich auf einer Paddelbootfahrt befanden,
gerieten bei dem Vierether Loch (bei Bamberg ) in einen
Strudel und gingen mit ihrem Boot unter . Ein Schiffer
eilte zu Hilfe und rettete beide lebend in einem Kahn. Als
der Kahn mittels eines Seils ans Ufer gebracht werden
sollte, kippte er plötzlich um. Die beiden Studenten und ihr
Retter , der sich erst kürzlich verheiratet hotte, kamen in den
Fluten um.

Tödlich verunglückt . Bei Montagearbeiten für die Ueber -
landzentrale sind in Sinsheim (Baden ) der 26jährige Mon¬
teur Wolf aus Weingarten (Württ.) und der 22jährige
Monteur Klein aus Lingenfeld bei Germersheim tödlich
verunglückt . Ein dritter Monteur wurde leicht verletzt .

Erdrückt. Auf dem Bahnhof in Rastatt geriet der 45-
jährige verheiratete Rangierer Tobias Hirth aus Sandweier
zwischen einen Wagen und die Rampe und wurde erdrückt .

Großfeuer . Am Donnerstag vormittag brach in den
Baltia -Radlich -Fahrradfabriken A.-G. in Wieblingen bei
Heidelberg ein großer Brand aus .

In Niederorschel bei Nordhausen im Cichs-
feld ist die große Sägemühle des Ederwerks vollständig ab¬
gebrannt .

Vom Eisblock erschlagen . In der Eiskapelle bei St . Bar-
tholomä am Königssee in Oberbayern stürzte, während eine
Gruppe von Touristen sie besuchte, ein großer Eisblock her¬
ab und erschlug den Sohn des Eisenbahnsekretärs Glas aus
Hannover , der in Begleitung seiner Eltern und Geschwister
das Naturdenkmal besuchte.

Sieben Touristen in Lebensgefahr . An der Südwand des
Dachsteingebiets (Salzkammergut ) haben sich am Samstag
sieben Touristen verstiegen und schweben in Lebensgefahr .
Einer von ihnen ist , wie es scheint, an Ueberanstrengung
gestorben. Ein Hilfszug ist unterwegs .

Beleidigungsklage gegen zwei Richter des Reichsgerichts.
Bekanntlich ist vor einigen Jahren der aus Rußland stam¬
mende Jakubowski vom Schwurgericht in Schwerin wegen
Mords zum Tode verurteilt und hingerichtet worden. Von
gewisser Seite werden nun seit einiger Zeit Anstrengungen
gemacht , dieses Urteil als einen Justizmord hinzustellen»
obgleich unparteiische juristische Sachverständige es als völ¬
lig einwandfrei und gesetzlich erklärt haben Auch das Reichs¬
gericht hat die unanfechtbare Richtigkeit des Urteils fest¬
gestellt . Die Angriffe gegen das Urteil haben den Senats¬
präsidenten am Reichsgericht Reichert und den Reichs¬
gerichtsrat Be wer veranlaßt, im Interesse des Ansehens
der deutschen Rechtspflege in der „Deutschen Richterzeitung"
das Vorgehen jener Kreise zu geißeln, wobei namentlich ge¬
gen den Herausgeber der Zeitschrift „Das Tagebuch"

, Leo¬
pold Schwarzschild in Berlin, scharfe Worte gebraucht
wurden . Schwarzschild hat nun gegen die beiden Richter
bei der 4. Strafkammer des Landgerichts in Berlin Privat¬
klage erhoben, der das Gericht stattgegeben hat.

llnkerschlagung. Der 50 Jahre alte Borsteher einer
Nebenstelle der Kreisbank und Kreissparkasse Pogegen im
Memekgebiet , Hermann von Billerbeck , sollte wegen Unter¬
schlagung von 75 000 Lit (31 000 Mark) verhaftet werdet?.
Er machte aber den litauischen Gendarmen betrunken und
entkam.

Aus dem Flugzeug gestürzt. Bel einem Uebungsflug
eines französischen Militärflugzeugs stürzte In 600 Meter
Höhe bei Nancy ein Rekrut infolge eines Fehltritts aus dem
Flugzeug. Cr war sofort tot.

Ein Landgerichksrak wegen Beleidigung der Republik
verurieiit . In dem Disziplinarverfahren gegen Landgerichts-
rat Ge Hin , der seinerzeit in einem öffentlichen Lokal in
Breslau abfällige Aeußerungen über die Juden und die
„ Judenrepublik " getan hatte, erkannte der Disziplinarstraf-
senat des Breslauer Oberlandesgerichts auf Strafversetzung
ohne Vergütung der Umzugskosten und auf eine Geldstrafe
von 300 Mark . Der Staatsanwalt hatte die Entlassung und
Tragung von zwei Dritteln der Kosten beantragt .

Weil er nich ! Schützenkönig wurde. Im Iuli entstand
in Bedersdorf ( Eichsfeld ) ein Großfeuer , das 14 Scheunen
und Stallungen , sowie mehrere Wohnhäuser vernichtete.
Der Sachschaden bestes sich auf über 200 000 Mark . Jetzt
stellte sich nun der Brand als Racheakt eines zehnjährigen
Schülers heraus , der sich zurnckgesetzt fühlte, weil er bei
einem Schützenfest der äugend seines Heimatortes nicht
Schützenkönig geworden war .

Ein Aulobns umgesturzk . Auf der Landstraße Rostock -
Warnemünde wurde ein mit 60 Personen besetzter Kraft¬
omnibus von einem entgegenkommenden Auto angefahren
und stürzte in den Graben . Dabei wurde noch ein Hoch¬
spannungsmast zum Einsturz gebracht . Etwa 30 Personen
haben zum Teil erhebliche Verletzungen erlitten .

Daldbrand. In der Nähe von Nimes (Südfrankreich)
wüt ->t ein großer Woldbrand .

Auch bei Eadenet ( in der Nähe von Avignon) sind 60
Hektar, bei Malaucena 40 Hektar Wald niedergebrannj .

Aus Albt wird ferner gemeldet . Vatz vott sogar »vll Her-
tar Wald durch Feuer vernichtet worden seien . — Den Wald»
und Holzverlust wird Frankreich sich wohl auf dem Dawes-
weg von Deutschland und aus deutschen Wäldern ersetzen
lassen.

Durch den Ansbruch des Vulkans «ms der Insel Paloe-
weh (nördlich der Insel Flores in Niederländisch-Indien)
am 4 . und 5. August sind 6 Dörfer durch die glühende Lava
abgebrannt ; etwa 1O0O Eingeborene sollen dabei umgekom¬
men und 600 durch den Gesteinsregen verletzt worden sein .
Die Ufer wurden durch eine Springflut überschwemmt .

2 877 288 Mark Geldstrafe für Schwarzbrenner . Da»
rweiterte Schöffengericht in Köln verurteilte einen

Schwarzbrenner , der betrügerisch 64 000 Liter reinen Spiri¬
tus der Kontrolle der Monopolverwaltung entzogen hatte,
zu 8 Monaten Gefängnis und 1238 894 Mark Geldstrafe.
Von zwei seiner Gehilfen erhielt der eine dieselbe Geldstrafe
und 5 Monate Gefängnis , der zweite 400 000 Mark Geld-
strafe. Außerdem muß jeder der drei Verurteilten Wertersatz
für den nicht verzollten Sprit in Höhe von 814 000 Reichs¬
mark zahlen. Im Fall der Zahlungsunfähigkeit gelten j«
bOOO Mark gleich einem Tag Gefängnis .

Svorl
Dt« 7. goldene O 'ympiamedaille für Deutschland. 3n Amstei -

>.rm wurden am 8 . August im Rahmen der olympischen Spiet «
die Wettkämpfe im Schwimmen und Rudern fortgesetzt.
5m Endkampf des 200 -Meier -Brustschwimmens wurde der deutsch«
Meister Rade macher von dem Japaner Tsuruta in der
neuen olympischen Rekordzeit von 2 :48,8 geschlagen. 5» den
Zwischenläufen zum 200 -Meter -Brustfchwimmen für Domen unter¬
bot Hilde Schröder - Magdeburg abermals den von ihr erst
am 7 . August aufgestellten Weltrekord mit 3 :11,2 , Lotte
Mühe wurde in ihrem Zwischenlauf nur Zweite hinter der
Holländerin Baron , kommt aber doch als zweite deutsche Ber -
treterin in den Endlauf . Die deutsche Wasserballmann¬
schaft siegte in der Entscheidung mit 5 :2 gegen Ungarn und
errang damit für Deutschland die 7 . goldene Medaille .

Der Segelflieger Nehring hat an der Wosserkuppe durch einen
Flug in die Gegend von Eisenach (70 Kilometer ) eine neue Welt -
döchstleistung ausgestellt (Kegel erreicht« 50 Km .) . Der Fuldaer
Segelflieger Dittmar erreichte !m Höhenflug 680 Meter und
hat damit den Rekord des Oesterreichers Kronfeld (540 Meter ) um
140 Meter geschlagen.

Ein Ozeanflicger tödlich vernnalückl . Auf dem Flugplatz bei
Daris ist der französische Flieger Drouhin , als er Vorübungen
kür einen Ozeanflug mochte, abgestürzt und tödlich verletzt worden

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs . 9 . August . 4 .1915 G ., 4,1995 B .
6 o . H. Dt . Reichsanleihe 1927 : 86 .75.
Dt . Abl .-Anl . 1 : 50 .50.
Dt . Abl .-Anl . 2 : 55 .50.
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl . 17.
Franz . Franken 124 .22 zu 1 Pfd . St . , 25 .59 zu 1 Dollar .
Berliner Geldmarkt , 9 . August . Tagesgeld 4,50—6 .50 v . A . .

Monatsgeid 7 .75—9 v . H .. Warenwechsel 6,875 v . H.. Privat¬
diskont 6.625 v. H . kurz und lang .

An deutschen Relchsmünzen wurden im Juli geprägt stlr
12 238 885 RM . Nennwert Fünfmarkstücke . für 3118 862 Mk .
Fünfzigpsennigstück« aus Nickel und für 26 871,41 Mk . Eis -
pßenniastück « aus Kupfer . Ende 5uli ergab sich ein Gefam<b« stand
von 173 909 690 Mk . Fünfmarkstücken . 153 677 613 Mk . Drei -
Markstücken . 199 983 688 Zweimarkstücken , 293 324 172 Einmark¬
stücken aus Silber , 43049 589 Mk . Fünfzigpfennigstücken au »
Nickel , 92 024 489,50 Mk . Fünfzigpfennigstücken aus Aluminium -
Bronze (wettere 17 8 ^4 610,50 Mk . davon wurden « ingezogenl .
56 953 030,70 Mk . Zekmpfennigstücken und 27681 116B0 Mk .
Fünfpfennigstücken . Der Umlauf an Kupfermünzen beträgt
4 899 712,14 Mk . an Zweipfennig , und 3 206 778 .80 Mk . an Ein¬
pfennigstücken.

Der österreichische Außenhandel . Die österreichische Ein -
fuhr erreicht« im ersten Aalbjokr 1928 einen Wert von 1555 .6
Millionen Schilling , die Ausfuhr betrug 1094 Will . Sch ., da»
Pafsivum 461 .6 Mill . <1927 : 468 .6 Will .) . An der Einfuhr
nach Oesterreich waren im ersten Halbjahr 1928 beteiligt
Deutschland mit 297,4 (2241 , Tfchechollowvkei 274,1 (255,1) ,
Polen 143,3 ( 126,9) , Ungarn 124,7 (118,7) . Bereinigte Staaten
111 .3 (82 5) . die Schweiz mit 87,9 (59 7) Mill . Sch . Bon der
Ausfuhr aus Oesterreich fielen auf Deutschland 219H
( 159 .7) , Tschechoslowakei 135,9 (110) , Ungarn 87,8 (89,6) . Italien
82 (84,5) . Südstawien 75,2 (68,7), Schweiz 65,6 (46). Bereinigt «
Staaten 35,5 (28.5) Mill . Sch . - ""

Die Schweizer Uhrenausfuhr betrua im ersten Halbsabr 1928
127 Millionen Franken geaen 108 Mstl . in der gleichen Zeit de»
Borjahrs (1925 : 157 Mill .) . Die Bereinigten Staaten haben
429 000 weniaer bezogen als im Vorjahr , ober immerhin al»
zweitgrößter Abnehmer noch 1,2 Millionen Stück im ersten Halb-
fahr 1928. Der größte Abnehmer Schweizer Uhren ist Groß¬
britannien , an dritter Stelle steht Deutschland mit 806000 Stück,
dann folgen Japan und Ebina . Letzteres hat 561 000 Stück ab-
genommen gegen 194 000 im ersten Halbiabr 1927.

Skandinavische Münzunion ? Aus Stockbolm wird gemeldet ,
daß die größeren Banken von Schweden , Norwegen und Däne¬
mark im Herbst eine Besorechuna über die etwaige Wiederein¬
führung einer skandinavischen Münzunion abholien wollen . —
Diele drei Länder haben als gleiche Münzeinheit die

^
Krone

<1 Krone gleich 1 .12 Mk . , der gegenwärtig « Kurs der dänischen
und norwegischen Krone ist etwas schwächer ) . Zwischen Schweden
und Dänemark wurde 1873 eine Münzkonvenkion abgeschlossen,
der Norwegen 1875 beürat . Die Anrea -ung zu einer Erneuerung
der Münzunion dürste von dänischer und norwegischer Seite aur -
aegangen sein , die ein größeres Intereße an der Münzunion
haben als Schweden .

Konkurse: Frida Ziegler geb . Wagner , Schuhfabrik . Tutt¬
lingen . — Nachlaß der verst. Luise Sauter geb. Roller . Wirts -
ehefrau . llsny . — Fa . Vulkanisierung A . Echmalzhaf G m b.H.
Stuttgart . — Friedrich und Luise Munzlnger , Manufaktur ,
und Kolonialwarengeschäft . Blauseiden .

Vergleichsverfahren : M . F . Mever . Kaufmann . Stuttgart . —
Ta . C . Gottfried Störzbach , M " schin«ngros>b" nd)ung . Hell-
'' ronn . — Fa . A G . Hü bl er , Kolonial - , Materialien - und
Farbworengeschäft . Ludwigsburg .

er
Sluttaarier Börse , 9 . August . Die Geschäftsstille hält unver¬

mindert an ; die Kurse konnten sich aber behaupten . Zum Schluh
wurde di« Stimmung etwas freundlicher.

Berliner Geireidepreise , 9 . August . Weizen märk. 23.70 b!»
23 .90 . Roggen 23—28 .30 . Wintergerste 20.50—21L0 , Hafer 24 .60
bis 25 .80 . Mais 24 .10—24 .30, Weizenmehl 28.50- 32, Roggen -
mehl 31 .75—34 .25, Meizenklei « 1550 - 15 .60, Roggenklel » 17L0
bis 17 .60.

Franksurker Getreidebörse. 9. August . Welzen 24 .50 . Roggen
22 .50. Gerste für Brauzwecke 27.50—28 Hafer Inl. 26 .25—27 .
Weizenmehl südd. Spez . 0 : 33 .75—34, Roggenmehl 33 .50— 31,
Weizenklei « 14 .25, Roggenklei « 15 .50. Haltung ruhig.



Märkte

Stuttgarter Schtachtvlehmarkt. 9 . August. Dem Markt waren

zugetrieben: 3 Ochsen . 4 Bulle» . 00 Jungbullen , 57 Jungrinder .
26 Kühe 259 Kälber und 599 Schweine. Davon blieben unver¬

kauft : 10 Jungbullen und 10 Jungrinder . Verlaus des Marktes :

Großvieh langsam. Kälber mäßig belebt. Schweine belebt .

Ochsen ;
ausoe mölke:
vollfleischts
flell -hh,

Lullen :
oirsgemästel
oollfleischitz
sieischla .

Iungrkndtk;
auesemüstet
vollflellchig
Peischi « ^
gering WklWk

« üh«
auegemäft «;
vollfleischts

8 8

, 48 - 47
42 - 45

58- 57
47 - 51
42- 45

40 - 45
80 - 38

7 8.
55,58
45 _ b2

48 - 48
43 —45
38,42

54 - 58
48 - 52
42 - 46

41 - 48
30 - 37

Kühe:
sleischlg
gering genShrie

Kälber ;
keinste Mast- und

beste Saugkälbc ,
miitl . Mast- und

gute Saugkälber
gering « Kälber

Schwein« ;
über SM Pfd .
»40- 399 Pfd .
288- 248 Pfd .
188- 288 Pfd .
128- 186 Psd .
unter 128 Psd.
Sauen

9 8.
26 - 28
16 - 19

68 - 71

61 - 66
52 - 59

81 - 82
81 - 82

83
81 - 82
76 - 78
76 - 78
65 - 71

7. 8.
28 - 28
12 - 19

67 - 78

68 - 65
58 - 53

76
76 - 77
77- 78
76 - 77
73 - 75
73 - 75
58 - 68

Biehpikise. Blaubeuren : Kühe 280—350 , Kalbeln 275—540 ,

Jungrin -der 160—235, Kalbeln 125. — Ehingen a. D. : Kühe 450

bis 520. Kalbeln 480- 580 , Jungvieh 130- 290 . — Kirchheim u . T . :

Farren 350- 600 Ochsen und Stiere 400—MO. Küh -e 190— ,50.
Kalbeln 420—800. Schmalvieh 160- 380 . — Winnenden : Ochsen
im Gewicht von 704 Kg . 690 AM ., im Gewicht von 698 Kg .
653 AM ., ein Stier im Gewicht von 396 Kg . 395 AM . , für Kühe
230—4M AM -, für Kalbinnen 440—620 RM „ für Jungrinöer
260- 450 AM . Handel und Verkauf waren mäßig .

Schweinepreise. Backnang : Milchschweine 22—28. — Blau¬
beuren: Milchschweine 19—26 . — Bühlertann : Milchschweine 20

bis 27 . — Ehingen a. D . -. Ferkel 23- 28 , Läufer 35—42 , Mutter -

schweine 120—150 . — NiÄerstetten : Milchschweine 20—25 . —

Ochsenhausen : Milchschweine 23—30 . — Oberklenseld : Milch-

s7 !AE
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schweine 18—26. — Waldsee: Milchschweine 22—25 . — Winnen¬
den : Milchschweine 22—30, Läufer 40—70 Mk . d . St .

Mannheimer Kleinviehmarkt, 9 . August. Zutrieb : 113 Kälber,
25 Schafe, 157 Schweine, 632 Ferkel . Bezahlt wurden : Kälber
60—78, Schafe 44—43, Schweine 70—79 , Ferkel bis 4 Wochen
9—13, über 4 Wochen 14—20 , Läufer 21—26 . Marktverlauf :
Kälber mittelmäßig, geräumt , Schwein« mittelmäßig, ausverkaust ,
Ferkel und Läufer mittelmäßig.

Fruchtpresse. Winnenden : Weizen alt 12—12 .50 . n<eu 13 .20
bis 14, Haber alt 12—13 .50 , neu 10— 11 , Dinkel alt und neu 10 .
Roggen alt 11 .50—12, Gerste neu 11 .80- 12 .25.

Stuttgart , S . August. Kartoffelgroßmarkt aus dem
Leonhardsplah . Zufuhr 400 Ztr ., Preis 6 .50—7 .50 Mk . für
1 Zentner .

Württ . holzverkaussergebniste. Im Monat Auu kamen aus oen
württ . Staatswaldungen insgesamt 15 332 Fm . Nadelstammholz

zum Verlaus , worunter 13 668 Fm . Fichten und Tannen mit

einem Durchschnittserläs von 119 v . H . ( im Juni ebenfalls 119

v . H . ) und 1666 Fm . Forchen und Lärchen mit einem durchschnitt¬
lichen Erlös von 114 v . H . der Landesgrundpreise (im Juni auch
114 v . H .) . Hievon entfallen auf den Schwarzwald 8549 Fm .

Fichten und Tannen mit 118 v . H . und 1543 Fm . Forchen und

Lärchen mit 114 v . H . . auf das Unterland 725 Fm . Fichten und
Tannen mit 128 v . H . und 17 Fm . Forchen und Lärchen mit
115 v . H ., auf das Nordnstland 3041 Fm . Fichten und Tannen
mit 121 v . H . und 73 Fm . Forchen und Lärchen mit 116 v . 5z ..
auf die Alb 261 Fm . Fichten und Tannen mit 118 v . H . und 11

Fm . Fichten und Tannen mit 114 v . H . und 17 Fm . Forchen und

Lärchen mit 105 v . H . Durchschnittserlös. Bei einzelnen Verknusen
wurden in der zweiten Jullhälfte folgende Durchschnittserlöse in

Prozenten der Landesgrllndpreise erzielt! aus 7 VHwarzwaiv -

forstbezirken für 1305 Fm . Fichten und Tannen aller Klassen
(meist überalte Tannen und zerstreut liegendes Scheitholz) 106
v . H ., für 1595 Fm . Fichten und Tannen aller Klassen 103—113
v. H ., durchschnittl . 106 v . H . , für 570 Fm . Forchen aller Klassen
114 v . H . ; im Forstamt Solitude für 261 Fm . Fichten und Tannen
127 v. Z .; aus 4 Forstbezirken des Nordostlandes für 1094 Fm.
Fichten und Tannen aller Klassen 118 v . H . und für 78 Fm . For¬
chen 116 v . H . ; aus 3 Albforstbezirken für 168 Fm . Fichten und
Tannen 120 v. H . und für 11 Fm . Forchen 110 v. H . ; aus 6 ober¬
schwäbischen Forstbezirken für 519 Fm . und Tannen aller Klassen
112 v . H . Für Nadelholzstangen wurden im Juli folgende Preise
bezahlt: für Baustangen 1 .—5 . Kl . 2 .91 -K bis 60 für Hopfen¬
stangen 1 .—4 . Kl . 55—23 L und für Kleinstangen 1 . Kl . 11 ^
je Stück , für 4146 Rm . Brennholz , worunter 891 Rm . Laub - und
3255 Rm . Nadelholz 88—138 v . H .. im Durchschnitt ^ 22 v . H . der
Bezirksgrundprelse (>m Juni 110 v . H .) . An Flchtengerbrinde ka¬
men zum Verkauf im Forstamt Schöntal 81 Rm . zu 7 .70 -4t und
von der Gemeindeforstverwaltnug Balersbronn 200 Rm . zu 7.85
Mark se Rm. «

Besitzwechsel. Die Wirtschaft zur Traube sHuck) in Bau -
stetten , OA . Laupheim. ging vom bisherigen Besitzer Josef
Schick auf Franz Eberle von dort über. Der Kaufschillinq be¬
trägt 25500 Mk . Das vor einigen Jahren neuerstellie Wohn¬
haus des Josef Häfele, Restaurateur , in Hochdorf an der Riß
wurde samt Stadel - und Stallgebäude und dem schönen großen
Obstgarten von dem bisherigen Traubenwirt Schick um 16 000
Reichsmark käuflich erstanden.

i-nsc -rit clss Ssasi -i LUi-n SsnuS

Lrbältlicti : V/anäpflust , Lanitäts ^esetiäft , Mläbaä .

öteuerkiiW für das FinmiMt Neuenbürg .
Der Einzug der III. Rate der Vermögenssteuer 1928

findet durch Herrn Steuersekretär a . D . Bader hier am

Montag den 13. dis Mittwoch den 15. August ds. Zs.
je vom. von 8—12 Uhr und nachm , von 2—k Uhr

in Zimmer Nr . 4 des Rathauses statt .
Stadtschultbeißenamt .

Gasthaus z.Eintracht
Samstag u. Sonntag

wozu sreundlichst einladet Wich . Wurz

8cMre Seme kämilie!
Ergreifen 3is äiese OeleZenbeit, eks es ?u spät
ist . Wir bieten Iknen festen nieäliM öeträ §e :

ventsllllllg - , Lii88t6U6r- , 8tuäiM - KM ,
Litern- ll . Mnlertilikdknkii-VkmctMllngkll
Keine Wartereit . — Keine ärrtliche Untersuchung.
Auskunft und kostenlose Zusendung der Prospekte

sowie Vertretsrdesuch unverbindlich.

Vevtskder kögiÄbim - ii»N
l,ebv»8ver8ivll .-Verejll s. K.
sisuotgeAidSNWtelle ? k « rrlleim
Ooeskestl-Zös 37 , parterre — lelepbon 3759

UsupIgslekSllsllsIls Wilctbsci
ölleksn

nllliltlllMMIIllllllMl . r

M 13886 ieil meine 81iele! de80die»?
lm Lslsmsnrlsi '-Zetiuligssobült
llsnmsnn l.utr , Wülislmslr . 27
I^ äkigs k^psiss ^sotigsmsks Ssciisnung

kür Sie lleiK Wü ksilMlt!
Ss - i « - irisnesi

in eleganten Ausführungen
Slesig «

in allen Wedarten
SsLls - HIvIisi « Kllnsllsi ' rll ' uvirs ««»« «

in allen üröLen Lmwslil in groker Ausmusterung
UUssskssir »«

für Damen und Herren ln rrorissicis

allM
einfarbigund in herrlickenNustern

in allen Preislagen
LblvilvvgM glatt, kariert, indantdrenfarbig

rum seibstanfertigen, einfarbig <S »FHiNLlS »»>Ü», »HSN
und in aparten Nüstern in ca. 40 parden stets lagernd

UUolleiiscriTSn , DrsilseßsslTS », , ITsrrBSlkssi ' rlsrslLSi ,

<-i»»ssiss

Äestlielle Isrl-kUeärtobstr. 27 gelle»über ävm 8vbsu8oleIIsu8

Durch gemeinsamen OroLeinkauf mit 110 deutschen Kaufhäusern vorteilhaftester Linkauf,
welcher meinen werten Kunden voll und ganr rugute kommt I

PAk»mei» N^«Wlir
Morgen tzhend 8Vr Uhr findet
im Hotel „Kühler Brunnen "

eine

MmMechmlW
statt .

Tagesordnung : Gauturnfest .
Abturnen .
Herbstfeier .

Zahlreiches Erscheinen
erwartet

Der Vorstand .

IsMz -siuttkester
Direktion: Lteng -Krauö.

Fernsprecher 135.
^ nkanL jeweils 8 Okr .
bUtaZ äen 10 . ^ uxust

klelllekvmVIe
in 3 ^ ukrü ^en von

Liestfrieä Oezrer
LamstaZ äen ll . ^ uvust

k»MW
Operette in 3 ^ kten von

? ranr bebär
3onnta § äen 12 . ^ uZust

KrSkla AsriA
Operette in 3 ^ kten

von Lmmericch Kälmän

NontaZs äen 13 . ^ uZust
Unter KenMMsiMM
Zckwsnk in 3 ^ ktßn von

^ .rnolä unä öack .
OienstaZ äen 14 . f^uxust

IM » - et» Issge
Lckwank in 3 Eliten von

f^rnolä unä Lacti
IVlittwock äen l 5 . ^ uxust

tlt'Ms .
Operette in 3 Eliten nacti

Motiven von ä . bannsr .

! Lm be8tkll MüMM !
jetrt

wWtlilllS

IS - NS

kaufen 3ie

Lu88tkuer-LMe ^ kauMoII «lsreii D
Vsmei-iileiämtallv -
8Mei -8to8e ^ Skrrei 'Li2Ug8Me V

^ Veiepdon ZM2
Oss ciSi ^ SlOkfs

lelevkon ZSS2 ^

es
' r

sich in meinem Saison -Ausverkauf mit

Qualitäts -Schuhwaren
zu noch billigen Preisen einzudecken

Schuhhaus Wilhelm Treiber
Luöwig -Seegerstrafie 17 ;

I. USUW 0 I-II.

kleckdose (8 Pflaster) 75 pk . , t-skswokl - pakdad gegen empfind¬
liche püke und puksekwelk , Lchuchtel (2 bäder ) 50 pkg. , erhältlich

in Hoptheken und Drogerien . Lieder ru Kaden : Lberkurd-Drogerie
Apotheker K . plappert .
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